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Aktuelle Flüchtlingssituation in Wiesbaden 
  - Antrag der Fraktion FW/Pro Auto vom 28.02.2023 – 
 
 
Deshalb wird der Magistrat wird gebeten zu berichten: 
 

1. wie viele Asylbewerber bzw. Flüchtlinge sich zur Zeit insgesamt in Wiesbaden 

aufhalten, 

2. wie hoch der Zuwachs dieses Personenkreises in 2022 gewesen ist und in wel-

chem Verhältnis dieser Zuwachs zu den Zahlen 2020 und 2021 steht, 

3. welche die fünf größten Unterkünfte für Asylbewerber bzw. Flüchtlinge aus der 

Ukraine im Augenblick sind und wieviel noch geplant sind und 

4. ob und wie viele Sozialwohnungen für den Personenkreis aus Frage 3 zur Verfü-

gung gestellt wurden? 

 
Die Anfrage beantworte ich wie folgt: 
 
Zu 1 

 
Im Dezember 2022 befanden sich in der Grundsicherung folgende Anzahl Geflüchtete insge-
samt / davon aus der Ukraine: 
AsylbLG 1.032 / 97 
SGB II 6.611 /  2.583 
SGB XII 605 / 365 
 
Im Leistungsbezug gesamt 8.248 / 3045 
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Zum Stand 31.01.2023 leben 2.432 Menschen in Gemeinschaftsunterkünften.  
 
Zu 2 
 
In 2022 gab es deutlich mehr Zugänge ins AsylbLG als in den beiden Jahren zuvor. Während 
die Zahl der Leistungsberechtigten in 2021 durchschnittlich im Monat bei etwas über 1.000 
lag (2020 ca. 100 mehr), war sie zur Spitze in 2022 bei 4.427 Personen (im Mai 2022), da-
runter 3.030 Ukrainer*innen. 
 
Zur Unterbringung in Gemeinschaftsunterkünften:  
 
Ende Dezember 2020 waren 1.257 Geflüchtete untergebracht. 
Ende Dezember 2021 waren 1.147 Geflüchtete untergebracht. 
Ende Dezember 2022 waren 2.344 Geflüchtete untergebracht. 
 
Zu 3 
 
Grundsätzlich veröffentlichen wir nur die Adressen von Unterkünften, in denen mehr als 250 
Bewohner*innen leben können und die damit nach dem Konzept „GU plus“ arbeiten. Das 
heißt, mit einem 24-Stunden-Hausmeisterdienst und der Montag bis Freitag täglichen Anwe-
senheit von Mitarbeiter*innen des Sachgebiets Soziale Arbeit in Unterkünften.  
 
Hinsichtlich der Unterbringung von Geflüchteten aus der Ukraine trifft dies auf folgende vier 
Unterkünfte zu:  
 
Berliner Straße 180 
Kurt-Schumacher-Ring 2/4 
Peter-Sander-Straße 30 
Hans-Bredow-Straße 1+3  
 
Wir planen derzeit die Anmietung von zwei weiteren Großunterkünften. Ob und wenn ja, wel-
che davon mit der Zielgruppe ukrainischer Geflüchteter belegt wird, ist von den Zuweisungs-
zahlen abhängig und wird Zeitnah vor der Bezugsfertigkeit der Großunterkünfte entschieden. 
 
Zu 4 
 
Seit dem 01.01.2022 wurden bis heute insgesamt 49 öffentlich geförderte Wohnungen an uk-
rainische Staatsangehörige vermittelt. Dies entspricht ca. 10% aller vermittelten Wohnungen 
in diesem Zeitraum.  
 
Von den 49 vermittelten Wohneinheiten waren 48 2- und 3 Zimmer Wohnungen. Durch die 
Dringlichkeit des Personenkreises (alle ohne eigene Wohnung, daher Rangstufe 1) fanden 
daher überraschend viele Vermittlungen statt. Dies hängt allerdings auch damit zusammen, 
dass im Segment der 2- und 3- Zimmer Wohnungen Angebot und Nachfrage nicht ganz so 
deutlich auseinander fallen wie bei 1-Personen oder >4-Personen Haushalten. Im Segment 
der 1- Personen Haushaltswohnungen erfolgte lediglich eine Vermittlung seit 01.01.2022. 
 
22 der 49 Haushalte kamen aus Gemeinschaftsunterkünften, 27 aus „sonstigen Wohnun-
gen“, das heißt sie waren vorher aller Wahrscheinlichkeit privat bei Familie, Freunden, Be-
kannten oder anderweitig hilfsbereiten Wiesbadener*innen untergebracht.  
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